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Das US-Militär
übt wieder

GRAFENWÖHR. Aufgrund der Übung
„Swift Response 17“ ist im Zeitraum
vom 9. bis 20. Oktober im Bereich der
Übungsplätze Grafenwöhr und Hohen-
fels mit Zunahme von Flugbewegun-
genundMilitärkonvois zu rechnen.Das
melden Vertreter des US-amerikani-
schen Militärs in Deutschland. Wäh-
rend der militärischen Übungen kann
es zu vermehrter Geräuschentwick-
lung auf und rund um den US-Trup-
penübungsplatz Grafenwöhr kommen.
Zeitraum und Übungsort auf dem
Truppenübungsplatzgelände können
sich je nach Wetterlage und den da-
raus resultierenden Anweisungen der
sogenannten Schiessbahnkoordinie-
rungsabteilung ändern. red

Mit neuen Texten zur Gruppe 47
Lesungen, Filme und eine Ausstellung beim Literaturwochenende in Waischenfeld – Hans Magnus Enzensberger liest Lyrik

WAISCHENFELD
Von Roman Kocholl

Hans Magnus Enzensberger sprach
einst von einem „Zentralcafé einer
Literatur ohne Hauptstadt“. Ge-
meint war die Gruppe 47, eine Ver-
einigung politisch engagierter Auto-
ren der Nachkriegszeit, die die Auf-
klärung und Erziehung der Men-
schen zur Demokratie zum Ziel hat-
te.DieGruppeexistierte von1947bis
1967. Das letzte Treffen ging vor 50
Jahren in der Pulvermühle bei Wai-
schenfeld über die Bühne. Daran soll
mit einem Literaturwochenende an
diesem Samstag und Sonntag erin-
nert werden.

Viele der Autoren der Gruppe 47 sind
noch am Leben, einige sind auch noch
literarisch produktiv. Und rund 20 von
ihnen kommen an diesem Wochenen-
de nach Waischenfeld. Einige davon
waren auch bei dem letzten offiziellen
Treffen der Gruppe 47 in der Pulver-
mühle vor 50 Jahren dabei.

Natürlich sind die einstmals streit-
baren Autoren ganz schön in die Jahre
gekommen. So stellt sich sowohl für die
Teilnehmer auf den Podien, als auch
für die Besucher die Frage: Wie sehen
die eigentlich heute aus? Woran er-
kenne ich Hans Magnus Enzensberger
und Jürgen Becker?

Als äußerst hilfreich dürfte sich da-
bei ein Plakat erweisen, dass das Orga-
nisationsteam um Karla Fohrbeck, Bet-
tina Jöbstel und Johannes Berner er-
stellt hat und das die 20 angekündigten
Autoren zeigt – neben den beiden jun-
gen Gastautoren Nora Bossong und Si-
mon Strauß.

Ein Charakteristikumder Treffen der
Gruppe 47 war es einst, dass der vor-
tragende Autor auf einem Stuhl Platz
nahm, von wo aus er sich der anschlie-
ßenden Kritik seiner Kollegen stellen
musste. Diese konnte bisweilen mes-
serscharf formuliert äußerst vernich-
tend ausfallen. Einigen machte das
schwer zu schaffen, andere gingen ge-
stählt daraus hervor.

Ob am bevorstehenden Literaturwo-
chenende auch solch heiße Diskussio-
nen zu erwarten sind?Wohl eher nicht.

„Man weiß nicht, was kommt“, sagt
Karla Fohrbeck, aber eitle Schaukämp-
fe, in denen einige eine Show abzie-
hen, seien nicht zu erwarten.

Alte Verletzungen aus
früherenDebatten

Außerdem existierten noch Verletzun-
gen innerhalb der Gruppe, die aus den
einst streitbaren Zeiten rührten. Mit
Schärfe komme man da nicht weiter.
Dennoch wünscht man sich auch am
Jubiläumswochenende lebhafte Dis-
kussionenmit denGästen.

Als Besucher muss man sich für die
beiden Tage keineswegs ein minutiös

ausgetüfteltes Programm zurechtle-
gen. Genaue Anfangszeiten aller Le-
sungen stehen ohnehin noch nicht fest
und werden erst im Laufe der Woche
auf der homepage www.gruppe47.de
veröffentlicht. Man kann sich einfach
treiben lassen und zwischen hochka-
rätigem literarischem Input und schö-
ner,herbstlicherLandschafthinundher
pendeln. Denn die rund 30 Lesungen,
vier Filme und eine Ausstellung vertei-
len sich auf mehrere Orte: Burg Wai-
schenfeld, Fraunhofer Forschungs-
campus, Ortszentrummit Literaturcafé
und Bücherscheune, Pulvermühle,
Baderhaus und katholisches Pfarr-
heim. Ein Shuttle-Service verbindet die

Orte miteinander. Los geht’s am Sams-
tag um 11 Uhr, wenn Waldhornbläser
von den Zinnen der Burg herab das Li-
terarische Wochenende eröffnen. Um
14 Uhr wird im Fraunhofer Campus ei-
ne von Karla Fohrbeck konzipierte Aus-
stellung eröffnet, die verschiedene Sei-
ten der Gruppe 47 beleuchtet. Diese
Schau soll ab Frühjahr 2018 mittels
großer Stelen entlang des Wanderwe-
ges an der Wiesent fest installiert wer-
den.

An diesem Wochenende dürfen sich
die Besucher auf 13 Lesungenmit Lyrik
freuen. Auch Enzensberger wird vo-
raussichtlich Gedichte vortragen. Da-
nebengibtesErzählungen,Auszügeaus

Romanen und auch bislang unveröf-
fentlichte Texte zur Gruppe 47. Ihr
Kommen zugesagt haben auch Fried-
rich Christian Delius, Hans Christoph
Buch oder Rolf Schneider.

Grund genug für Bürgermeister Ed-
mund Pirkelmann von einem „histori-
schen Ereignis“ zu sprechen. Ohne zu
verschweigen, dass die Gemeinde von
dem legendären Treffen in der Pulver-
mühle vor 50 Jahren damals so gut wie
nichtsmitbekommen hatte.

Heuer hat man sich für die Auftritte
der Literaten gut gewappnet.

INFO:Näheres im Internet unter
www.gruppe47.de.

Freuen sich auf das Literaturwochenende mit Autoren der Gruppe 47 (von links): Johannes Berner, Karla Fohrbeck, Bettina Jöbstel und Waischenfelds Bürger-
meister Edmund Pirkelmann. Foto: Roman Kocholl

Die Mundharmonika
spielen lernen

CREUSSEN. Die Volkshochschule
Creußen organisiert am 25. März des
nächsten Jahres einen eintägigen
Mundharmonikakurs. Kursleiter ist Di-
di Neumann aus München. Die Kursge-
bühren betragen 30 Euro. Das Mund-
harmonikaspielen ist einfach zu erler-
nen, weil keine besondere Begabung
oder Notenkenntnisse vorausgesetzt
werden. Als Melodie- und Begleitinst-
rument findet die Mundharmonika
weite Verbreitung, von der Volksmusik
bis hin zu Rock und Pop. In eintägigen
Workshops werden die elementaren
Spieltechnikenauf anschaulicheWeise,
auch an Anfänger zwischen 8 und 80,
vermittelt. Eswird ohneNoten gearbei-
tet. Anmeldungbis EndeOktober 2017,
über www.vhs-creussen.de oder bei
GünterLöhrunter0 92 70/17 30. red

Mehr Wissen in der Landwirtschaft
Hohe Ehrungen bei den landwirtschaftlichen Ausbildern

KULMBACH
Von Stephan Herbert Fuchs

Aus- und Fortbildung sollen im agra-
rischen Bereich in Zukunft einen noch
höheren Stellenwert haben als bisher.
Das hat der bayerische Landesvorsit-
zende des Verbandes der landwirt-
schaftlichen Meister und Ausbilder
(VLM) Harald Schäfer aus Burgprep-
pach bei der oberfränkischen Bezirks-
versammlung gefordert. Gerade wenn
es umErnährung geht, würden die Ver-
braucher oft vorgeführt, meinte Schä-
fer. Außerdem sei eine gute Nach-
wuchsausbildung für die Landwirt-
schaft die große Chance, dass sich
sämtliche Akteure im ländlichen Raum
sicher bewegen.

Zwei neutrale Organisationen, die
seit mehr als 100 Jahren für Aus- und
Fortbildung auf dem Land stehen, sind
der VLM und der VLF, der Verband für
landwirtschaftliche Fachbildung. Bei
der gemeinsamen Bezirksversamm-
lung am Sonntag im Museumspäda-
gogischen Zentrum im Kulmbacher
Mönchshof standen zahlreiche Ehrun-
gen im Mittelpunkt.

Zwei goldene Meisterbriefe als
höchste Auszeichnungen des VLM gin-
gen dabei an Konrad Frank aus Spei-
chersdorf und an Günther Martin aus
Wurlitz bei Rehau im Landkreis Hof.
Konrad Frank bewirtschaftet einen
landwirtschaftlichen Betrieb mit den
Schwerpunkten Milchviehhaltung und
Kartoffelbau, war 27 Jahre lang Prü-
fungsausschussvorsitzender und hat
während dieser Zeit 43 Ausbildungs-
verhältnisse abgeschlossen. Günter
Martin bewirtschaftet einen landwirt-
schaftlichen Betrieb mit dem Schwer-
punkt Milchviehhaltung, war 22 Jahre
lang Prüfungsausschussvorsitzender
und hatte während dieser Zeit neun
Auszubildende und viele Praktikanten
auf seinem Hof.

Mit der zweithöchsten Auszeich-
nungdes VLF, dem silbernenVerbands-
abzeichen, wurden die folgenden Per-

sönlichkeiten ausgezeichnet: Anita
Sack vom Maierhof bei Ködnitz, Heike
Schleicher aus Wonsees, Martina
Wehrfritz aus Kulmbach und der Kulm-
bacher Landrat Klaus-Peter Söllner.

Anita Sack war
unter anderem bis
2014 stellvertre-
tende Vorsitzende
im Hauptausschuss
und hatte sich in
den Prüfungsaus-
schüssen der Haus-
wirtschaft und der
Meisterprüfung
engagiert.

Heike Schleicher
und Martina Wehr-
fritz sind seit 2003 VLF-Frauenvorsit-
zende und der Kulmbacher Landrat
Klaus Peter Söllner wurde für seine seit
Jahrzehnten fortwährende Unterstüt-
zung des VLF und für sämtliche Be-

lange der Aus- und Fortbildung in der
Landwirtschaft ausgezeichnet.

Söllner ist außerdem Vorsitzender
der Vereine Bierland und Genussregi-
on Oberfranken. Darauf zielte er auch

in seinen Dankes-
worten ab und for-
derte, den Ver-
brauchern immer
wieder klar zu ma-
chen, wo die hoch-
wertigen Lebens-
mittel eigentlich
herkommen: von
denLandwirtenvor
Ort. Ohne die Bau-
ern bräuchten wir
über die Genussre-

gion gar nicht zu sprechen, sagte Söll-
ner und weiter: „Wer hochwertige Le-
bensmittelausderRegionwill,dermuss
für die Landwirte in der Region ein-
stehen.“

Zwei goldeneMeisterbriefe als höchste VLM-Auszeichnung überreichte der Be-
zirksvorsitzende Rudi Steuer (rechts) an Günter Martin aus Wurlitz und Kon-
rad Frank aus Speichersdorf (von links). Foto: Stephan Herbert Fuchs

„Wer hochwertige
Lebensmittel aus der

Region will, der muss für
die Landwirte in der
Region einstehen.“

Klaus-Peter Söllner,
Landrat

Kreistag beschäftigt
sich mit Kliniken

NEUSTADT/WALDNAAB. Der Kreistag
befasst sich bei seiner Sitzung amMon-
tag, 16. Oktober ab 15 Uhr in der Stadt-
halle Neustadt unter anderem mit der
Situation der Kliniken Nordoberpfalz
AG. Gesprochen werden soll über ak-
tuelle Entwicklungen und ein Zu-
kunftskonzept. red

Die Geschichte der
Karpfenstadt erleben
KEMNATH. Die Gästeführer des Hei-
matkundlichen Arbeits- und Förder-
kreises wollen die Geschichte der Karp-
fenstadt bei einer Führung hautnah für
die Besucher erleben. Das Pflasterzoll
beträgt drei Euro, Kinder unter
Schwertmaßsind frei.Treffpunkt ist am
Samstag 14. Oktober um 16.30 Uhr vor
dem Gasthof Kormann am Stadtplatz
26. Ende der Veranstaltung gegen 18
Uhr. Anmeldung über 0 96 42/83 96
oder per E-Mail an Mail@roesch-
hans.de. hrö

KURZ NOTIERT

GEFREES
Der Turnverein Gefrees lädt am Diens-
tag, den 10. Oktober ab 19Uhr zumKu-
gela Buff ins Volkshaus ein.

GOLDKRONACH
Das Einwohnermeldeamt bleibt krank-
heitsbedingt am Donnerstag, dem 12.
Oktober, vormittags geschlossen. Von
13 Uhr – 18 Uhr ist geöffnet.

KEMNATH
Das nächste Wirtshaussingen mit den
Kemnather Sängerinnen findet am
Sonntag, den 15. Oktober im Foyer der
Kemnather Mehrzweckhalle statt. Die-
ses Mal findet die Veranstaltung an-
lässlich des 25-jährigen Bestehens der
Kemnather Sängerinnen als ein Musi-
kantentreffen mit geladenen Musik-
gruppen aus der Region statt. Beginn
ist um 14 Uhr.

WEIDENBERG
Eine Tageswanderung findet am 12.
Oktober statt. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr an der Schule Weidenberg. Die
Wanderung hat eine Länge von rund
zehn Kilometern. Anmeldung und
Fragen telefonisch unter 0 92 78/
17 08. red


